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ehender entschafft unndt Ruhw, so vil als 35 gl. Zuogeben verspro-

chen Solches Jch dem [Herrn der Herrschaft Hallwil?] Junkhern [Hans

Kaspar von H a l l w i l] Zugeschriben den 31ten Julij: 1625:".

1) Fischer wurde in Zusammenhang mit den Auseinandersetzungen um den zwi-
schen Tennwil, das zur Herrschaft Hallwil gehörte, und Sarmenstorf, wel-
ches in den Freien Ämtern lag, strittigen Weidgang, verletzt, s. Zurlau-
biana AH 125/5, 9, 12 sowie AH 71/74, wobei der in diesen Regesten er-
wähnte Verletzte nun als Hans Georg Fischer, von Tennwil, identifiziert
werden kann.

2) Beachte, dass der in den in Anm. 1 genannten Regesten erwähnte Scherer
Schenkel nun als Burkhard Schenkel, Scherer von Sarmenstorf, identifi-
ziert werden kann.

Vom Landschreiber-Substituten der Freien Ämter, Uriel Seiwitt
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1597 Dezember 15.                                                  A

ABRECHNUNG [DES STADTSCHREIBERS DER STADT ZUG, KONRAD III.
ZURLAUBEN] MIT DEM KLOSTER FRAUENTHAL [WO DIE STADT ZUG
DIE KASTVOGTEI INNEHATTE]

"Summa dess gantzen Ussgeben ist 2204 gl
diss [15]97isten Jars
Unnd so man das Jnnemmen dargegen hatt abzo-
gen so blibtt das Gottshuss schuldig
Ann geldt ... [665 gl. 7½ ss]
Ann Khernen ... [ 43] Mt.
Unnd ist das gantz ussgeben ann Khernen ... [446] Müth.
Wytters blibtt die Frauw [Äbtissin? Elisa-
beth III. Meyenberg, die im Juni 1597 re-
signiert hatte] demm Gottshus schuldig ... [ 18] Malter
Haber."
"Frauentaler Rechnung"
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